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Snuroefctt bei Safel. ©hier eingteifenben Sorrefttuu
lüurbert bie bcibeit Sirgufet in Sirgfetben im Saufe bcr
legten gwet Raffte unterworfen. SBäljrenb bag red)tg
fettige (SafeKanb) Ufer ber Siry fcfjou im Satjrc 1903
Oom St. Satobgfteg bis gut Sirgbrüde eine .Qerneut»
betoumauer bon gtrfa 2'/« löteter §öl)c uub bon ber
Siräbrücfe big gum Sbein hinunter eine ebeufotdjc bon
über 10 lötetet §of)c erhielt unb auf festerer (Streife
eine fcfjörte breite (Strafe it)rer SoHenbmtg entgegen
fiept, tourbe im taufenben 3al)rc ba§ tinfe Sagler Üfer
einer tiefgefjeubeu Ä'orreftiou unterzogen, bereu Soll»
enbung noct) einige gett bt Stufprud) nehmen biirfte.

Som fogenannten 9îafenbâdftein bei ber Sirgbrüde,
bag bom ©ifcnbabnbamm big gum ©influf; in bie Sirg
nun bottftäubig in Steinmauern eingebettet ift, big
hinauf gum St. Safobgfteg erhielt bag Sagler Ufer eine

ähnliche ßementmauer wie bag bafellaubfchaftliçhe Ufer;
ferner würben etwa 12 lötetet taubeiuwärtg biete tau»
fenb Äubifmcter ©rbe auggehoben unb bag Serrain
berebnet uub mit ©rag angefät, fo bah ba, too ehemalg
SBeiben uub anbereg ©eftrüpp mudjerten, nun ein pi'äd)»
tiger grüner Safeu fid) bem 2htge barbietet, hinter
biefem fogenannten „Sorlaub" ift bann ein Stamm bon
über brei lötetet fpöpc uub 15 Steter Sreitc aufgeführt,
auf welchem eine gahrftraffe errietet Wirb. Stic fyahr»
fttaffe wirb über bag Öiafenbäd)leiu geführt unb fpäter
mit ber ßatcpetfirape berbtmben, fo bah 'bau mit ber

$cit bon ber SSettfteinbrücfe big nadj St. Safob am
Speiu unb ber Sirg entlang eine füjöne breite Strohe
hat. Sic Stugführuug biefer Slrbeit foil in Salbe an
bie fpaub genommen werben.

@g liegt auf ber .fjattb, bah biefc Äorreftiou einer
Sanierung beg gangen angrengenben Sanbeg, fowoht
lanbfd)aftlid)cr alg bagterfeitg gtetd)fommt. Surd) bie

gweefmähige ©inbämmuug ber Sirg ift eine Uebcr»
fchwemmung für bie ^iduuft unmöglich ünb eine gang
logifdje fjolge babou ift, bah bie Sonbeigentümer ihr
Sanb beffer berwerteu fönneu. Sereitg geigt fid) auf
ber Sirgfelber Seite bie Sautätigfeit, irtbem bicht an
ber Sirg fchou gwei hübfcpe btllcnattige Sauten eut»
ftauben finb, welche bon ihren ©igentümern bereitg be»

gogeu Würben; aubere werben in abfehbarer $eit folgen.
Slber auch bie Sltiwänber bagterfeitg werben nicht gurüd»
fteljeu, unb eg wirb wohl nicht align lange bauern, big
auch •üaiifer entfteheu.

Uteueg Sdjiff auf bem Sokrtfee. See Sau beg neuen
Sampfbooteg „St. ©allen" ift bereitg fotoeit borge»
fdhritten, bah etwa in 3 Sßodjen ab Stoppel gelaffen
werben fann; eg foil bieg nicht nur eineg ber fdjönfien,
fonbern auch ber leiftunggfähigften Sampffd)iffe ber

gangen Sobenfeeflotte werben. Sie ®effel, bon benen
jeber in leerem ßuftanbe über 150 Silogentner wiegt,
befteben aug 25 mm bidem ©ifenblech; ebenfo foQ bie
5ötafd)ine allerneuefter ÄonftruÜtion unb faft boppelt fo
ftarf wie biefenigen anbetet Schiffe fein, ©egenwärtig
wirb bon allen möglichen 9Irbeitern mit Öiach'brud an
ber SoQenburtg mitgewirft. Sie betreffenbe gwwa,
©ebr. Sulger in 2Bintertljur, hat natürlich groheg 3n»
tereffe baran, mit bem Sau innert ber bertraglidh feft»
gefegten gett fertig gu werben.

Settïmal ber Schlacht am Stoff. Sie aufserrbobifche
Senlmaltommiffion befd)loh, nächfteg Saht gur ©rinner»
ung an bie bor 500 Sahren gefdjlagene Sd)Ia<ht am
Stoh bafelbft ein Senfmal in gorm eineg Obeligfett
aug ©ottharbgranit gu erfieHen. lötit ber Sdugfüljrung
würbe Silbhauer Steiger in £erigau betraut.

SBafferberforgutigen im ft. galltfchen fRheintale. Sie
am 29. September in ßobelwalb borgenommene Stallau»
bation ber bortigett Sphrautenanlagen hat borgüglidhe

ißublifationeu beS ©djweijer. ©eroerbeuereing) Vir. 28

Sefultate ergeben. fÇaft bie gange polttifd)e ©emeiubc
Dbcrrict ift nunmehr mit bortrcfflic^eu SrinE» unb
Söfdhwafferaulageu berfeheu. Linggenommcu finb nur
uod) bie SBeilcr §arb, lötatt, Stein unb gum Seit
gfretenbadj. @§ ift gang erftauntid), wag für Summen
in beu lc|teu gel)u Sapvcn im Speiutal für SBaffcr»
uub eleftrifcpe Slutageu auggegeben Worben finb.

äöafferberforpng Dbermeningen (Sürich). $ie ®e=
meinbe Obermeningen erteilte Srebit für bie Sornahme
ber Sorarbeiten für äBafferbetforgung mit ^pbranten»
anlage.

SBafferltitungen im SBaHig. ©in grohartigeg unb
gweifeüog fehr toftfpietigeg SSerf ift bie neue SBaffer»
leitung auf ber SBaHifer Seite beg fRampl. Sie beginnt
unterhalb beg SBilbhorngletfcherg, bon bem fie gefpeift
wirb, geht bann in langen Sunnelg burd) bie gewaltige
gelgmanb h'nburch, an beren 2lu§enfeite tiefer unten
ber alg fd)Wtnblige Sartie fprtchmöctliche „Sännelweg"
führt, ber ben Ißafiweg um faft eine Stunbe ablürgt.
Sie 30 Kilometer lange ßeitung enbigt in Sitten.

SBafferberforgung Siftfott (Uri). Sie ©emeinbe Sift»
fon hat bie ©rfteüung einer SBafferberforgungganlage
befcbloffen.

Sleitoeifj ober $infweifj. S" inbufteieden Greifen
hat man big je^t bergebeng nach einem ©rfah für Slei»
weih gefudht. Serfchiebentlich hat man mit 3'"lweih
Serfuche gemacht, aber ohne ©rfolg. Slug Srüffel wirb
ber ,,©hemifer»3eitung" gemelbet, bah bie Serwaltung
ber belgifchen ©ifenbahnen befdjloffen habe, auf bie
weitere Sermenbung bon ßinfweih gu bergidjten unb
wiebet auf bie Sermenbung bon Sleiweih gurüdgu»
fommen. Sie praftifchen Serfuche währenb gweier gahre
hätten bargetan, bah bag gmfweih gwat für bie inneren
Arbeiten braudhbar, bagegen gänglich ungenügenb für
alle Slnftriche fei, welche bem ©inftufj ber SBitterung
auggefe|t finb.

Scbladjthauêbau St. ^mrner. Ser Saupla| für ein
neueg Schladhthaug in St. Smmer ift fürglidh beftimmt
worben. Sie Slrbeiten tonnen nächften grühling be»

gönnen werben.

Sur gefl. Seathtung! Siefer Kummer liegt ein
Sßrofpeft über Slcetplen»©agfo(happarate ohne Sraljtne|
unb über Slcetplenlaternen ber girma SSilliamStrider
in fRomanghorn bei.

Jlttö her yvenitv — hie yrnvio.
Srogcn.

NB. Verkaufe- tinb ©aurdtBelnttie werben unter biete
Stubrit itidft îtiîfgenomtttett.

679. ®ibt c§ eine SSorridjtung sum einbringen an beliebige
2ürfci)löffer, bie ben ©djtüffel überflüffig macht? (Sine 3lrt @teci)=

fçhtoê, welcheë bewirtt, bah burch ©infteden eine§ fog. @ted)er§
eine gaüe ober ein ©djnappriegel frei wirb, refp. jurüctgefchoben
werben fann. Die Söorridjtung foüte wetterbeftänbig. fonftruiert
fein. ®o fönnte man foldje bejiehen?

680. SSJer liefert faubere SHabialfteine jn einem dürmdjen,
beffen äußerer Durchmeffer 1,80 m unb beffen SBanbfiärfe 15 cm
betragen foü, 2lu§führung in fauberem SBacffteinmauermerf

681. 2Ber hätte ein fleinereë ©oHgatter (Deffnung 50 bié!
60 cm) abzugeben? ©oent. wer liefert neue foldje 53oligatter?
Offerten unter ©^tffre fï 681 an bie ©jpebition.

682 a. 3öeld)e èd)reibmafd)inenfi)fteme [tnb bie beften?
greife? b. Speicher ®erpielfältigung§apparnt ift am beften ge=
eignet jur ®eroielfä!tigung non Söauoorfdjriften ißrei§? c. (fit
welchem SDtajjftabe werben SSaupläne beim SSauamt gewöhnlid)
eingereicht unb weldje äta&ftäbe finb für bie ißläne für 3Jlaurer=
unb 3'mnierarbeiten üblich unb bei ®etailjei^nungen? 3lntworten
gefl. unter ©hiffre 682 an bie ©jpebition.

683. Söer hätte eine gröbere 2Injal)l gut erhaltene ^ournier»
böefe billig abzugeben, begleichen gebrauchte (pobelbänfe? ißrei§=
Offerten mit Detailangaben an (8ieli &. ©ie., Othä^üns (<Wrbb.)
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Bauwesen bei Basel. Einer eingreifenden Korrektion
ivnrden die beiden Birsnfer in Birsfelden im Lanfe der
letzten zivei Jahre unterworfen. Während das rechts-
seitige (Baselland) Ufer der Mrs schon im Jahre 1903
vom St. Jakvbsstcg bis zur Birsbrücke eine Zeinent-
betonmaner voll zirka 2'/s Meter Hohe und von der
Birsbrücke bis zum Rhein hinunter eine ebensolche von
über 10 Meter Hohe erhielt und auf letzterer Strecke
eine schöne breite Straße ihrer Vollendung entgegen
sieht, wurde im laufenden Jahre das linke Basler Ufer
einer tiefgehenden Korrektion unterzogen, deren Voll-
endnng noch einige Zeit in Anspruch nehmen dürfte.

Vom sogenannten Nasenbächlein bei der Birsbrücke,
das vom Eiscnbahndamm bis zum Einfluß in die Birs
nun vollständig in Steinmauern eingebettet ist, bis
hinauf zum St. Jakobssteg erhielt das BaSler Ufer eine

ähnliche Zementmaner wie das basellandschaftliche Ufer;
ferner wurden etwa 12 Meter landeinwärts viele tan-
send Kubikmeter Erde ausgehoben und das Terrain
verebnet und mit Gras angesät, so daß da, wo ehemals
Weiden und anderes Gestrüpp wucherten, nun ein präch-
tiger grüner Rasen sich dein Auge darbietet. Hinter
diesem sogenannten „Vorland" ist dann ein Damm von
über drei Meter Hohe und 15 Meter Breite aufgeführt,
auf welchem eine Fahrstraße errichtet wird. Die Fahr-
straße wird über das Nasenbächlein geführt und später
mit der Zürcherstraße verbunden, so daß man mit der

Zeit von der Wettsteinbrücke bis nach St. Jakob am
Rhein und der Birs entlang eine schöne breite Straße
hat. Die Ausführung dieser Arbeit soll in Bälde an
die Hand genommen werden.

Es liegt auf der Hand, daß diese Korrektion einer
Sanierung des ganzen angrenzenden Landes, sowohl
landschaftlicher als baslerseits gleichkommt. Durch die

zweckmäßige Eindämmung der Birs ist eine Ueber-
schwemmnng für die Zukunft unmöglich und eine ganz
logische Folge davon ist, daß die Landeigentümer ihr
Land besser verwerten können. Bereits zeigt sich auf
der Birsfelder Seite die Bantätigkeit, indem dicht an
der Birs schon zwei hübsche villenartige Bauten ent-
standen sind, welche von ihren Eigentümern bereits be-

zogen ivnrden; andere werden in absehbarer Zeit folgen.
Aber auch die Anwänder baslerseits werden nicht zurück-
stehen, und es wird wohl nicht allzu lange dauern, bis
auch da Hänser entstehen.

Neues Schiff auf dem Bodensee. Der Bau des neuen
Dampfbootss „St. Gallen" ist bereits soweit vorge-
schritten, daß es etwa in 3 Wochen ab Stappel gelassen
werden kann; es soll dies nicht nur eines der schönsten,
sondern auch der leistungsfähigsten Dampsschiffe der

ganzen Bodenseeflotte werden. Die Kessel, von denen
jeder in leerem Zustande über 150 Kilozentner wiegt,
bestehen aus 25 mm dickem Eisenblech; ebenso soll die
Maschine allerneuester Konstruktion und fast doppelt so

stark wie diejenigen anderer Schiffe sein. Gegenwärtig
wird von allen möglichen Arbeitern mit Nachdruck an
der Vollendung mitgewirkt. Die betreffende Firma,
Gebr. Sulzer in Winterthur, hat natürlich großes In-
tereffe daran, mit dem Bau innert der vertraglich fest-
gesetzten Zeit fertig zu werden.

Denkmal der Schlacht am Stoß. Die außerrhodische
Denkmalkommission beschloß, nächstes Jahr zur Erinner-
ung an die vor 500 Jahren geschlagene Schlacht am
Stoß daselbst ein Denkmal in Form eines Obelisken
aus Gotthardgranit zu erstellen. Mit der Ausführung
wurde Bildhauer Steiger in Herisau betraut.

Wasserversorgungen im st. gallischen Rheintale. Die
am 29. September in Kvbelwald vorgenommene Kvllau-
dation der dortigen Hydrantenanlagen hat vorzügliche

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Ar. 28

Resultate ergeben. Fast die ganze politische Gemeinde
Oberriet ist nunmehr mit vortrefflichen Trink- und
Löschwasseranlagen versehen. Ausgenommen sind nur
noch die Weiler Hard, Matt, Stein und zum Teil
Freienbach. Es ist ganz erstaunlich, was für Summen
in den letzten zehn Jahren im Rheintal für Wasser-
und elektrische Anlagen ausgegeben worden sind.

Wasserversorgung Oberweningen (Zürich). Die Ge-
meinde Oberweningen erteilte Kredit für die Vornahme
der Vorarbeiten für Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage.

Wasserleitungen im Wallis. Ein großartiges und
zweifellos sehr kostspieliges Werk ist die neue Waffer-
leitung auf der Walliser Seite des Rawyl. Sie beginnt
unterhalb des Wildhorngletschers, von dem sie gespeist
wird, geht dann in langen Tunnels durch die gewaltige
Felswand hindurch, an deren Außenseite tiefer unten
der als schwindlige Partie sprichwörtliche „Kännelweg"
führt, der den Paßweg um fast eine Stunde abkürzt.
Die 30 Kilometer lange Leitung endigt in Sitten.

Wasserversorgung Sistkon (Uri). Die Gemeinde Sisi-
kon hat die Erstellung einer Wafferversorgungsanlage
beschlossen.

Bleiweih oder Zinkweih. In industriellen Kreisen
hat man bis jetzt vergebens nach einem Ersatz für Blei-
weiß gesucht. Verschiedentlich hat man mit Zinkweiß
Versuche gemacht, aber ohne Erfolg. Aus Brüssel wird
der „Chemiker-Zeitung" gemeldet, daß die Verwaltung
der belgischen Eisenbahnen beschlossen habe, auf die
weitere Verwendung von Zinkweiß zu verzichten und
wieder auf die Verwendung von Bleiweiß zurückzu-
kommen. Die praktischen Versuche während zweier Jahre
hätten dargetan, daß das Zinkweiß zwar für die inneren
Arbeiten brauchbar, dagegen gänzlich ungenügend für
alle Anstriche sei, welche dem Einfluß der Witterung
ausgesetzt sind.

Schlachthausbau St. Immer. Der Bauplatz für ein
neues Schlachthaus in St. Immer ist kürzlich bestimmt
worden. Die Arbeiten können nächsten Frühling be-

gönnen werden.

Zur gefl. Beachtung! Dieser Nummer liegt ein
Prospekt über Acetylen-Gaskochapparate ohne Drahtnetz
und über Acetylenlaternen der Firma WilliamStricker
in Romanshorn bei.

Aus der Praxis — Fur die Praris.
Fragen.

ttö Verkaufs- und Taufchgefuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

679. Gibt es eine Vorrichtung zum Anbringen an beliebige
Türschlösser, die den Schlüssel überflüssig macht? Eine Art Stech-
schloß, welches bewirkt, daß durch Einstecken eines sog. Stechers
eine Falle oder ein Schnappriegel frei wird, resp, zurückgeschoben
werden kann. Die Vorrichtung sollte wetterbeständig. konstruiert
sein. Wo könnte man solche beziehen?

689. Wer liefert saubere Radialsteine zu einem Türmchen,
dessen äußerer Durchmesser 1,80 m und dessen Wandstärke IS em
betragen soll, Ausführung in sauberem Backsteinmauerwerk?

681. Wer hätte ein kleineres Vollgatter (Oeffnung SO bis
60 em) abzugeben? Event, wer liefert neue solche Vollgatter
Offerten unter Chiffre F 681 an die Expedition.

68Äs. Welche Schreibmaschinensysteme find die besten?
Preise? d. Welcher Vervielfältigungsapparat ist am besten ge-
eignet zur Vervielfältigung von Bauvorschriften? Preis? v. In
welchem Maßstabe werden Baupläne beim Bauamt gewöhnlich
eingereicht und welche Maßstäbe sind für die Pläne für Maurer-
und Zimmerarbeiten üblich und bei Detailzeichnungen? Antworten
gefl. unter Chiffre 682 an die Expedition.

68Z. Wer hätte eine größere Anzahl gut erhaltene Fournier-
böcke billig abzugeben, desgleichen gebrauchte Hobelbänke? Preis-
offerten mit Delailangaben an P. Vieli à Cie, Rhäzüns (Grbd.)
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684. SEBer ift Sieferant non folibem unb ganz fauber be»

arbeitetem (fenfterbefdjläge, al§: SdjlebfaUen, Scßeren, ©remonen,
ffifcßbanb :c.

685. 2Ber fönnte mir ein (djemifdjeë) Sfîittel angeben, uni
®rudf<hrift auë gutem meinem Rapier möglichft fpurloë zu ent-
fernen, fo baß bie betreffenbe ©teile mit einem neuen 91ufbrud
oerfebett roerben tönnte?

686. SBo in ber «Scßtoeiz finb elettrifcße Ulutomobite mit
9ltfumuIatorett in Setrieb zu feßen? ;

687. 2Ber liefert Sdineefdjaufeln oon Sied;, forcic ®uß=
bogen für alte {futterfcßneibftüble

688. SBelcße ffirma mürbe bie IXmänberung einer §od)»
brudßeizung in fftieberbrudßeizung mit Sägemeblfeueruttg au§=
führen? Offerten an fjitnziter & Qimmerli, Slarau.

689. 2Ber in ber Sd)toeiz liefert ober fabrijiert geroellte
Padpappe in bioerfen ®imenfionen? Offerten an iß. Sieli & ©ie.,
9tßäzün§ (©raubünben). -

690. 2Ber fabriziert Heine ®rabtförbd)en zur Sefeftigung
an SBänbe ober ©eftetle, 8x15x20 cm, oerzintt?

691. ©tbt e§ in ber Sdjroeiz aud) Klofettfabrifen unb
toeldje? äBenn nicht, roeld)e§ finb bie bauptfäd)li<hften be§ 91u§=

tanbeg? Offerten unter ©biffre ©691 an bie ©jpebttion.
692. SEBer bat te einen nod) in gutem 3uftanbe befinblidjeu

Seimofen neuerer Konftrnttion für eine größere Schreinerei abju»
geben, roenn möglich mit zwei Seimîeffeln unb mit föobelfpätten
beizbar ©röße : zittu 2 m lang unb 60—70 cm breit. Offerten
mit Preisangabe an ©. ©djnpber zum Söroen, med), ©djreinerei,
Sorbertbal (Sdjroi)).

693. SSelcße ©d)roeizerfirma liefert Serbteubfteine für eine
runbe ©inmauerung oon 3,85 m ®urd)nteffer unb zu roeldjem
Preife? ®itnen(tonen ber Steine finb ebenfalls erroünfcßt.

694. SEBer liefert ©laSplatten, einfeitigrob,zumanbetonieren?
®ie platten foHten al§ Selag bienen in einer Säure»®äntpfe»
tammer, zWa 100 m^. 3" roelcbem preife?

695. SEBelcße (fabrif liefert Seberriemeit, runb ober flach,
für eine ®reßbanf, baß berfelbe bequem fürzer gemadjt merben
tann, obne näben ober tnüpfen z« rnüffen? ffm ooraitS beften ®anf.

696. SEBer erftetlt ®tagc»3;reppen in Icicfjter ©ifentonftruf»
tion? Offerten an ©oüfr. Sanz, Sügerei, fHoßrbad) (.Sern).

697. SEBer mürbe mir befannt geben, mie fd)abßafte, um
bidjt gemorbene ßeHuloibgebäufe oon ülffumulatoren für SUÎotor»

räber mieber hießt gemacht roerben, refp. mie man ©elluloib lötet?
STlerct. ©in SUutler.

698. SEBaë fann man mit einem größeren Ouantum oon
gebrauchtem 3Tiotoren-3plinber=Oel anfangen? 3ft foldjeS burd)
irgenb ein einfaches Serfaßren lobttenb zu filtrieren uitb al§
3qlinber=DeI mieber zu oermerten ober z« roaë taugt e§ mieber?
Seften ®ant.

699. SEBer oerfertigt in ber Scßroeiz Srennereien neueften
SpftemS, reo man fofort Sranntmein erhält? Offerten unter
©biffre 699 beförbert bie ©ppebition.

700. SEBer liefert bie beften Präz'ifionSfräfen für Parquet»,
Zioede?

701. ©ibt e§ in ber Sdpoeiz Sucßbanblungen, bie fid) mit
bem Kolportageoertrieb oon tedjnifdjen SEBerfen im großen bcfaffen?

702. SBelcße ffirmen befaffen fiih mit ber ernftbaften Ser»
roertung oon ©rfinbungen unb ©rfaßrungen auë bem ©efamt»
bauroefen?

Asphalt
und Gementarbeiien aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Hoizpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1375 b
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-lsolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführuugen etc.

Dachpapp-Dächer.

Holzcemetii-Oäclier.
Mehrjährige Garantie für alie Arbeiten.

£. gaumberger £ 3(ocSi, gase!
Asphalt= und Cementbaugeschäft.

Slttöoorten.
9luf 3raßc 632. SEBenben Sie ftd) 9JÎ. SEBidart, ®orffäge,

©inficbeln, ber ffßnen fragltcbeë abgeben fann.
9luf (frage 632. SEBenben Sie ftd) gefl. unter 2ltigabe Sßrer

9fbreffe an @. Senggenßager, Sngr., Sern.
SHuf ffragen 641 unb 658. 9ÜS Spezialift in Querfcßeiben,

Spunben ic. mödjte id) mit ben ffragefteüern in Serbinbung treten.
S. ©runbmann, med). ®red)ë(erei, Sänggaffe, Sern.

9lnf ffrage 647. Sämtliche SDtaterialien für Steinbolzböben
„SLerrnlitb" (âttefteë ffabrifat) faint Einleitung liefern Kramer &
©ie., 3ütid).

9luf ffrage 656. Dfenroßr»3fofetten liefert für SEBteberoer»

täufer £> SEBielanb, Slecßroarenfabrtt in Küßnad)t»3üri(b.
9luf ffrage 663. @§ ift mir untlar, roegen 75 m® SEBaffer

eine 40 cm bide Setonmaner, fogar nod) im ffelfen, zu erfteden.
ajtacßt bod) jeber ©ipfer ein nur ebenfo großes Sod) zum SEBeiß»

fall ablöfdjen. 2Bürbe nur 15—18 cm Seton oerroenben nnb
rocnnê auch uieHeid)t zwfu 80 cm über Sobcn fournit. (@ben=
fallë ein Praftifer.)

9luf ffrage 663. ffn ffbtem ffatX fann ber Sheoretifer rote
ber praftifer Pedjt haben unb umgefebrt. Soldje ffragen laffen
ftd) ohne 9lngenfd)ein nidjt fo ohne roeitere§ beantroorten, roeil
ZmeifeHog bie ®id)tigîeit be§ Sanbfteinfelfenë unb feine Sd)id)t=
ung ic. ic. maßgebend ift. 9lngenommen, bie Struîtur beëfelben
märe eine burdjaug tompatte, fo märe gar feine 9tu§betonierung
nötig, benti jeber gute Srunnentrog mit entfprecßenb ftarfer
9Banbung au§ zufammengefeßten Steinplatten roirb ben ®rud
an§bolten, ebenfo ein Setonreferooir, ohne baß e§ tn ffelfen ein»
gebettet märe. 9Bcnn Qbnen ©arantie für bünttroanbtge§ ffutter
geboten ift, fo müßten Sie bod) fold)e§, erftenë ift bie Sacße
billiger utib zweitens leiften Sie bem Prattifer einen lehrreichen
®ienft unb arbern 9lengftlid)ett ein ©pempel zum Unterfdjieb
Zioifdjen bem „9Biffen unb Können". 3B.

9luf ffrage 668. ®ie @a5iuotoren»(fabrif ®euß, {filiale
3ürid), ÜBaifenbaugquai 7, bat oerf^tebene gebrauchte Senzin»
motoren in ber ©röße oon 6 PS mit ©arantie zu äußerl't günftigen
Preifen abzugeben. 9BoKen Sie ftd) baher an biefelbe roenben.

9luf ffrage 668. 2—10 PS gutgebenbe Senzinmotoren liefert
billig mü meitgeßenber ©arantie ff. Sütbi, med). 2Berfftätte, in
9Borb.

9lttf ffrage 669. Soübabnen aller 9lrt mit zugehörigen
SBagen erftcOeit Dehler & ©o., 9Jïafd)iitenfabrit unb ©ießereien,
in 9larau, meldje bei SDtitteilung ber einfdjlägigen Serbältniffe
gerne z« Dffertftellung bereit finb.

9luf ffrage 669. SBenben Sie fid) an ffofef SBormfer in
3ürid), Sabnbofftraße, ber ffbnen bie Pollbabn mit @ifenfd)roet(en
unb DtoUmagen ober einzelne Seile in oerfd)iebenen ®imenfionen
fäuflid) ober mietroeife abgeben tann.

9luf ffrage 674. ®ie beften, mobernfien, fugenfreten ffuß»
böben finb Kort=®errazzoböben, bie oon ben Scbroeiz. Kort» itnb
fffoliermittel SBerler, in ®ürrenäfd) (9largau) erftetlt merben.

9liif ffrage 677. ®er ficberfte, einfadjfte unb reinlidjfte Se»
trieb ift unftreüig ber elettrifd)e. ®a bet bemfelben außer ber mit
ber Sdyraitbenroelle bireft getuppelten ©leftromotorroelle abfolut
feine beroeglidjen Steile, inëbefotibere teine ber 9Ibnüßung, Se»
fdjäbiguog ic. untermorfene Sentile, Sdjieber, ffebern, Klappen,
Kolben, ©jzenter, fftäberrocrfe uttb mie biefe fdjönen ®inge fonft
nod) beißen, oortommen, fo ift ber Setrieb nicht nur äußerft ein»
fad), zuoerläßig unb namentlich and) fehr rußig, fonbern and)
abfolut frei oon ©eftant unb ©eräufd). ®te {faßrgefd)roinbigteit
ift minbeftetië biefelbe mie bei Stapbtabooten unb beträgt normal
10—16 Km. per Stunbe. ®ie ffnbetrtebfeßung beë ©leftromotor»
booteS ift unübertrefflich einfad) anb befcßränft fid) auf bie Se»

megung be§ gal)rfd)alter§, mit roelcbem and) bie ©efcßroinbigfeit
reguliert rotrb. ®te Setriebëtoften finb feßr gering unb laffen ftd),
fofevn ber preis für ben elettr. Sabeftrom befannt ift, zwmltd)
genau oorauSbefiimnteit, ba aud) ber Unterhalt ber 9lffumulatoren»
batterie oon ber betreffenben ffabrit gegen eine jährliche fire
®ntfcf)äbigung übernommen roirb. SEBeitere 9tu§tunft erteilt gerne
Ingenieur ©. Senggenßager, Sern.

9luf ffrage 678. Sergolben oon Slihableiterfpißen im ffeuer,
fomie galoanifd) beforgt prompt unb bidigft ©. 9îôbli'ê SBitioe,
9lltftetten (3ürid)).

9luf ffrage 678. ©aloanifdje ober ffueroergolbung oon
Slibableiterfpißen übernimmt bie (firma 91. Saurroein in 9Bein=
felben, med). SEBertftätte. ®te ffirtna liefert aud) fertige Sliß»
ableitcrfpiben aller ffaçonê.

9luf ffrage 680. 9Bir fertigen faubere Btabialfteine, 150
mm lang, 160/135 mm breit unb 60 mm bid, an. 9Tted). Sad»
fteinfabrif 3ünd).

9lnf ffrage 680. ®te SOted). 3ießelei ^rid liefert al§ Spe»
Ztalität rote Sabialfteine, an roelche @ie ftd) zu roenben belieben.

9luf grage 682 b. 3"t Seroielfältigung oon Sauoor»
fdjriften eignet ftd) oorzügltd) 9îub. ffûrrerë Sdjaptrograpß. c.Sau»
plätte, ©tngabepläne an§ Sauamt muffen im SRaßftab 1 :100
eingereicht roerben. 9trbeit§pläne für SDtaurer» uttb 3iwmerarbeiten
Sltaßftab 1:50. ®etailpläne 1 :20 bt§ 1:10.
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684. Wer ist Lieferant von solidem und ganz sauber be-
arbeitetem Fensterbeschläge, als: Schletzfallen, Scheren, Cremonen,
Fischband zc.

685. Wer könnte mir ein (chemisches) Mittel angeben, um
Druckschrist aus gutem weißem Papier möglichst spurlos zu ent-
fernen, so daß die betreffende Stelle mit einem neuen Aufdruck
versehen werden könnte?

686. Wo in der «Schweiz sind elektrische Automobile mit
Akkumulatoren in Betrieb zu sehen?

687. Wer liefert Schneeschaufeln von Blech, sowie Guß-
bogen für alte Futterschneidstühle?

688. Welche Firma würde die Umänderung einer Hoch-
druckheizung in Niederdruckheizung mit Sägemehlfeuerung aus-
führen? Offerten an Hnnziker à Zimmerli, Aarau.

689. Wer in der Schweiz liefert oder fabriziert gewellte
Packpappe in diversen Dimensionen? Offerten an P. Vieli à Cie.,
Rhäzüns (Graubünden). «

696. Wer fabriziert kleine Drahtkörbchen zur Befestignng
an Wände oder Gestelle, 8x15x20 ew, verzinkt?

691. Gibt es in der Schweiz auch Klosettfabriken und
welche? Wenn nicht, welches sind die hauptsächlichsten des Aus-
landes? Offerten unter Chiffre C691 an die Expedition.

692. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen
Leimofen neuerer Konstruktion für eine größere Schreinerei abzu-
geben, wenn möglich mit zwei Leimkesseln und mit Hobelspänen
heizbar? Größe: zirka 2 m lang und 60—70 ew breit. Offerten
mit Preisangabe an S. Schnyder zum Löwen, mech. Schreinerei,
Vorderthal (Schwy).

696. Welche Schweizerfirma liefert Verblend steine für eine
runde Einmauerung von 3,85 m Durchmesser und zu welchem
Preise? Dimensionen der Steine sind ebenfalls erwünscht.

694. Wer liefert Glasplatten, einseitigroh, zum anbetonieren?
Die Platten sollten als Belag dienen in einer Säure-Dämpfe-
kammer, zirka 100 m^. Zu welchem Preise?

695. Welche Fabrik liefert Lederriemen, rund oder flach,
für eine Drehbank, daß derselbe bequem kürzer gemacht werden
kann, ohne nähen oder knüpfen zu müssen? Im voraus besten Dank.

696. Wer erstellt Etagc-Trxppen in leichter Eisenkonfiruk-
tion? Ofjerten an Gottfr. Lanz, Sägerei, Rohrbach (Bern).

697. Wer würde mir bekannt geben, wie schadhafte, un-
dicht gewordene Celluloidgehäuse von Akkumulatoren für Motor-
räder wieder dicht gemacht werden, resp, wie mm Celluloid lötet?
Merci. Ein Autler.

698. Was kann man mit einem größeren Quantum von
gebrauchtem Motoren-Zylinder-Oel anfangen? Ist solches durch
irgend ein einfaches Verfahren lohnend zu filtrieren und als
Zylinder-Oel wieder zu verwerten oder zu was taugt es wieder?
Besten Dank.

699. Wer verfertigt in der Schweiz Brennereien neuesten
Systems, wo man sofort Branntwein erhält? Offerten unter
Chiffre 699 befördert die Expedition.

766. Wer liefert die besten Präzisionsfräsen für Parquet-,
zwecke?

761. Gibt es in der Schweiz Buchhandlungen, die sich mit
dem Kolportagevertrieb von technischen Werken im großen befassen?

762. Welche Firmen befassen sich mit der ernsthaften Ver-
wertung von Erfindungen und Erfahrungen aus dem Gesamt-
bauwesen?

unlZ LmWtàîà à? Ai't
(trottoirs, (Xsllsr- unä Lrausroi-Böcksn, l'orrosss«, Xorriänro,

Rsmistzn, NaZa^ius, Oarobkabrtgv à.
^splialtierunA von k<e^e!buknen.

6ol?pklusterunKen
8taIIdöcken

àtielâolitkidôcken, öl- uuä
säurstsst, kür ?abrilcev, Na-
sobinsnräumo sto.

^splislt-parkett
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plättli-köcken
^8pkult-klei-l8olier-

platten 2»r ^bflsàuvK vou
(Zscvölbov, lkuuclamsntsn,
llntorlabruiiAon oto.

Ducllpupp-Vüclier.

Nskrjäkri^o tlarantis kör alls àboiten.

L. Zsumderger â Hoâ, Assel
unâ LementbuuAesLkâkt.

Antworte».
Auf Frage 662. Wenden Sie sich M. Wickart, Dorfsäge,

Einsicdeln, der Ihnen fragliches abgeben kann.
Auf Frage 662. Wenden Sie sich gest. unter Angabe Ihrer

Adresse an E. Lenggenhager, Jngr., Bern.
Auf Fragen 641 und 658. Als Spezialist in Querscheiben,

Spunden ?c. möchte ich mit den Fragestellern in Verbindung treten.
S. Grundmann, mech. Drechslerei, Länggaffe, Bern.

Auf Frage 647. Sämtliche Materialien für Steinholzböden
„Terralith" (ältestes Fabrikat) samt Anleitung liesern Kramer à
Cie., Zürich.

Auf Frage 656. Ofenrohr-Rosetten liefert für Wiederver-
käufer H. Wieland, Blechwarenfabrik in Küßnacht-Zürich.

Auf Frage 666. Es ist mir unklar, wegen 75 ir^ Waffer
eine 40 om dicke Betonmauer, sogar noch im Felsen, zu erstellen.
Macht doch jeder Gipser ein nur ebenso großes Loch zum Weiß-
kalk ablöschen. Würde nur 15—18 em Beton verwenden und
wenns auch vielleicht zirka 80 em über Boden kommt. (Eben-
falls ein Praktiker.)

Auf Frage 666. In Ihrem Fall kann der Theoretiker wie
der Praktiker Recht haben und umgekehrt. Solche Fragen lassen
sich ohne Augenschein nicht so ohne weiteres beantworten, weil
zweifellos die Dichtigkeit des Sandsteinfelsens und seine Schicht-
ung zc. zc. maßgebend ist. Angenommen, die Struktur desselben
wäre eine durchaus kompakte, so wäre gar keine Ausbetonierung
nötig, denn jeder gute Brunnentrog mit entsprechend starker
Wandung aus zusammengesetzten Steinplatten wird den Druck
aushalten, ebenso ein Betonreservoir, ohne daß es in Felsen ein-
gebettet wäre. Wenn Ihnen Garantie für dünnwandiges Futter
geboten ist, so wählen Sie doch solches, erstens ist die Sache
billiger und zweitens leisten Sie dem Praktiker einen lehrreichen
Dienst und andern Aengstlichen ein Exempel zum Unterschied
zwischen dem „Wissen und Können". W.

Auf Frage 668. Die Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale
Zürich, Waisenbausquai 7, hat verschiedene gebrauchte Benzin-
motoren in der Größe von 6 mit Garantie zu äußerst günstigen
Preisen abzugeben. Wollen Sie sich daher an dieselbe wenden.

Auf Frage 668. 2—10 ?8 gutgehende Benzinmotoren liefert
billig mit weitgehender Garantie I. Lüthi, mech. Werkstätte, in
Word.

Auf Frage 669. Rollbahnen aller Art mit zugehörigen
Wagen erstellen Oehler à Co., Maschinenfabrik und Gießereien,
in Aarau. welche bei Mitteilung der einschlägigen Verhältnisse
gerne zu Offertstellung bereit sind.

Auf Frage 669. Wenden Sie sich an Josef Wormser in
Zürich, Bahnhofstraße, der Ihnen die Rollbahn mit Eisenschwellen
und Rollwagen oder einzelne Teile in verschiedenen Dimensionen
käuflich oder mietweise abgeben kann.

Auf Frage 674. Die besten, modernsten, fugenfreien Fuß-
böden sind Kork-Terrazzoböden, die von den Schweiz. Kork- und
Jsoliermittel Werken in Dürrenäsch (Aargau) erstellt werden.

Auf Frage 677. Der sicherste, einfachste und reinlichste Be-
trieb ist unstreitig der elektrische. Da bei demselben außer der mit
der Schraubenwelle direkt gekuppelten Elektromotorwelle absolut
keine beweglichen Teile, insbesondere keine der Abnützung, Bc-
schädigung zc. unterworfene Ventile, Schieber, Federn, Klappen,
Kolben, Exzenter, Räderwerke und wie diese schönen Dinge sonst
noch heißen, vorkommen, so ist der Betrieb nicht nur äußerst ein-
fach, zuverläßig und namentlich auch sehr ruhig, sondern auch
absolut frei von Gestank und Geräusch. Die Fahrgeschwindigkeit
ist mindestens dieselbe wie bei Naphtabooten und beträgt normal
10—!6 Km. per Stunde. Die Inbetriebsetzung des Elektromotor-
bootes ist unübertrefflich einfach und beschränkt sich auf die Be-
wegung des Fahrschalters, mit welchem auch die Geschwindigkeit
reguliert wird. Die Betriebskosten sind sehr gering und lassen sich,

sofern der Preis für den elektr. Ladestrom bekannt ist, ziemlich
genau vorausbestimmen, da auch der Unterhalt der Akkumulatoren-
batterie von der betreffenden Fabrik gegen eine jährliche fixe
Entschädigung übernommen wird. Weitere Auskunft erteilt gerne
Ingenieur E. Lenggenhager, Bern.

Auf Frage 678. Vergolden von Blitzableiterspitzen im Feuer,
sowie galvanisch besorgt prompt und billigst G. Rötzli's Witwe,
Altstetten (Zürich).

Aus Frage 678. Galvanische oder Feuervergoldung von
Blitzableiterspitzen übernimmt die Firma A. Saurwein in Wein-
seiden, mech. Werkstätte. Die Firma liefert auch fertige Blitz-
ableiterspitzen aller Façons.

Auf Frage 686. Wir fertigen saubere Radialsteine, l50
mm lang, 160/135 mm breit und 60 mm dick, an. Mech. Back-
steinfabrik Zürich.

Auf Frage 686. Die Mech. Ziegelei Frick liefert als Spe-
zialität rote Radialsteine, an welche Sie sich zu wenden belieben.

Auf Frage 682 d Zur Vervielfältigung von Bauvor-
schriften eignet sich vorzüglich Rud. FürrersSchapirograph. «-.Bau-
pläne, Eingabepläne ans Bauamt müssen im Maßstab l: 100
eingereicht werden. Arbeitspläne für Maurer- und Zimmerarbeiten
Maßstab 1:50. Detailpläne 1 :20 bis 1:10.

e.MM »litt ii«


	Aus der Praxis - für die Praxis

